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Beim Heizungsgesetz fehlt soziale Flankierung in weiten Teilen 

Haus & Grund fordert: Keine Pflichten ohne Förderung 

Auf die Förderung des Einbaus klimaneutraler Heizungen müssen private Vermieter und damit auch 

ihre Mieter sowie Wohnungseigentümergemeinschaften mindestens bis August warten. Das geht aus 

einer Information der staatlichen Förderbank KfW hervor. „Die Versprechen von Minister Habeck 

erweisen sich immer mehr als Luftnummer“, kritisierte Haus & Grund-Präsident Kai Warnecke die 

verschobenen Förderungen für einen Heizungstausch.  

Er wies darauf hin, dass bereits ein Fünftel aller Kommunen mit der Aufstellung und Umsetzung von 

Wärmeplänen befasst sei. Damit gelte in vielen Kommunen das Heizungsgesetz mit allen 

Konsequenzen für die Eigentümer. „Ich fordere die Bundesregierung dazu auf, dass die Pflicht zur 

Nutzung von 65 Prozent erneuerbarer Energie beim Heizen erst gelten zu lassen, wenn Fördergelder 

auch beantragt werden können. Alles andere widerspricht den Zusagen vom Sommer vergangenen 

Jahres und untergräbt die Akzeptanz der Wärmewende“, unterstrich Warnecke. 

 

 


